
.Die Decarboxylierung …
… von Aryl-, Allyl- und Alkyl-Metallcarboxylaten ist aufgrund der leichten Zug�ng-
lichkeit von Carbons�uren ein attraktiver Ansatz zur Erzeugung der entsprechenden
Organometallverbindungen. In der Zuschrift auf S. 8773 ff. berichten A. Studer et al.
�ber hoch stereospezifische decarboxylierende Palladierungen von 2,5-Cyclohexadien-
1-carbons�uren. Anschließende stereoselektive Arylierung f�hrt zu optisch aktiven
arylierten Cyclohexadienen.
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